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Aufgabe 1 

An einem Hang mit der Steigung 15% sollen zwei 45m hohe Strommasten aufgestellt werden. Zwischen den Strommasten ist ein Kabel gespannt, das nach 150 m Entfernung vom linken Mast wieder die Höhe 45 m erreicht. Aus der Karte liest man einen horizontalen Abstand der Fußpunkte der Strommasten von 200 m ab. 
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1. Zeichnen Sie den Sachverhalt in Ihr Heft und fügen Sie ein Koordinatensystem so ein, dass der Ursprung des Koordinatensystems im Fußpunkt des linken Mastes liegt. 

2. Der Kabelverlauf wird näherungsweise durch eine Parabel 2. Ordnung bestimmt. Bestimmen Sie den Funktionsterm. 
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Zeichnen Sie die Parabel in Ihr Koordinatensystem ein. 

3. An welcher Stelle hängt das Kabel am stärksten durch? Geben Sie an, wie tief das Kabel gegenüber dem Aufhängepunkt am linken Mast hängt.
Bestimmen Sie die Winkel, die das Kabel mit den Senkrechten an den Masten in den Aufhängepunkten bildet. 

4. Umweltschützer erheben Einspruch gegen den Bau der Hochspannungsleitung, weil ihrer Meinung nach unter der Leitung nur niedrig wachsende Bäume angepflanzt werden können. Um das zu widerlegen, soll die Baumhöhe berechnet werden, bis zu der die Bäume auf jeden Fall ohne Behinderung der Leitung wachsen können. Bestimmen Sie die Stelle, an der der Abstand zwischen Hang und Leitung minimal ist. Bis zu welcher Höhe dürfen dort die Bäume wachsen? 

5. In der Realität wird der Verlauf des Kabels durch die Kettenlinie [image: image3.png]2(x)=6,2-e""% 1388 0N



beschrieben.
Zeichnen Sie in Derive den Hangverlauf, die Parabel und den Graphen der Kettenlinie sowie die Aufhängepunkte an den Masten in ein Koordinatensystem. 
Bestimmen Sie mit Derive den Punkt, an dem die Kettenlinie am stärksten durchhängt.
Vergleichen sie die Graphen. 

  

  Aufgabe 2 

Gegeben ist die Funktion [image: image4.png](x-10¢
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.

1. Geben Sie den Definitionsbereich der Funktion an und zeichnen Sie mithilfe von Derive den Graphen der Funktion. 

2. Untersuchen Sie das Verhalten des Graphen an den Grenzen des Defintionsbereiches. 
Überprüfen Sie den Graphen auf Symmetrie. 
Bestimmen Sie Extrem- und Wendepunkte, das Steigungs- und Krümmungsverhalten des Graphen. 

3. Lassen Sie den Graphen der Binomialverteilung B(50, 0.2, k) in dasselbe Koordinatensystem zeichnen und vergleichen Sie die beiden Graphen. 

4. Mit Hilfe der Funktion [image: image5.png]1
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lässt sich die Binomialverteilung näherungsweise beschreiben. Überzeugen Sie sich anhand der Graphen. 

5. Berechnen Sie für die Binomialverteilung den Erwartungswert [image: image6.png]ps



, die Standardabweichung [image: image7.png]


und anschließend mittels Derive [image: image8.png]wte
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Interpretieren Sie die Ergebnisse insbesondere auch in Bezug auf die Binomialverteilung. 


